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als wo fie bie Erobrung ober der Einfall frem« 
- der Völker hinjagte. O Zeiten Wittekinds! 
wie beredt ift euer Gemaͤhlde, alles Elend zu 
ſchildern bas der Krieg über alle. Provinzen 
Germaniens führte! wie fehr übertraf eure 
Zerrüttung alles was die glänzendften Siege 
m geroähren koͤnnen! 





Erſtes 





















































































































































































































































































































































ee (152) © 
meaiogien bie fi auf Töhuefinb bam zweyten, 


Herici Hlafıres ce: darum somen Orzouın 
Hbsc venis;, bene ansiqus 155 Bavnswicı Dy- 


Samfere egrezium genns a Brumene fecunde, 

Hinc zenis Immadi febsles im geute Sasavpa 

Es paxe egregia er belle: abvamizue wepetes 

FenaaTı MoNTıs demim; proceresgue Pe 
zemtes 


Dauıca MARBCA sui, Reginbersi regis preis. 


L Werchinenfis Marchionum, falıcer Mifnise 
per Wittikindam IL Wirtikindi L om 
vnde originem trahunt; 1. Marchiones Mi- 
fnise. 2. Brandenburgise veteres, 3. Lufs- 
tise, 4 Palstini Sexonise 5 Comites Wet- 
tin. 6 Comites Rochlicu, vide Petr. Alb. 
sp. Reufner. ⸗ 


IL Capetins regum gallise per Wirtekindum NL. 
cuius ramı comprehendunt. ı ducum Bour- 
bonii veterum. 2. ducum Burgundiae, 3. du- 
eum Montpenhierium, 4. ducum Andega- 
venfium er l ocharingise, 3. ducum Miuer- 
nenfium. 6 regum Neapolis et Sicilise a qui- 
bus tum reges aliquot Vngarise er Polonise 
eum Principes 'Turentini et Durachii orti. 
7. comitum Vendemiorum ad quos hodie re- 
gnum Gallise et Nauarrae peruenit, $. co- 
mirum Clsremontiorum, 9. comitum Mont- 
fortiorum, 10 comitum Vertomantiorum, 
II. comitum Antifliodorenfium, 12. comi- 
sum druitenfium, 


Il, 
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‚ Zwepter Theil, feine Yolitit enthaltend, 
j 1. Dialog uͤber die Ariftofratie und den 
Urfprung und Vorzuͤgen des Adels. 
a. Dialog über die Monarchie und den 
, Schaden der Demofratie, 3. Ueber die 
Ariftofratie und ihren Urjprung und 
Folgen. u 


. Drittes Buch. Schidfale Wodans aus 


der Bolufpa, 1. Stellen aus der Edda, 
die feine Ge te in mehreres Licht fes 
gen, 2. Dentmähler die und von Wo: 
dans Zeiten Abrig geblieben find, 3. Ders 
muthungen unb Derivationen von feinen 
Nahmen, 4. Wahrfagung der Bola, 5. 
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Erhreich if nur eines beftändigen Friedens 
fähig. 


Munde der unmifienden Volke das Todes 
scher, Aber Die Anführer ben den arginnfis 
char Iniem nachdem fie ihrem unglädlis 
Hen Nareriande die Srenbeit und Sicherheit 
nn. Meran ihren Lebens erkämpft harten ? 
Eat It das Rolf nicht ohne alles Recht 
m. FeDde am: Ardea zu, da es zwiſchen zwey 
edreitenden Staüdten als Richter fah? Das 
Sir arrihmnder Die Schaͤtze des "Landes, 
und autert. ue ohne Rechenſchaft und Vor⸗ 
wu Niorpocu ieiner Eitelkeit auf. Es 
wu ih Bram und Richter: es ließ ſich 
nu den dateriande ñ̃t feine Gegenwart bes 
shi > esta alle Sıche zur Arbeit, denn 
zen hm Non Neatenmasgeichäffte alles 
vu ware Drat: ichmeichelte unt jeiner un: 
win Grit srnac fur fonmte. Die 
Minhaen Sehäntt, Der Staats wurden zu 
Ehian set Vrachmudung Der Schau— 
Bin. nnd Nat cr nicht Das Volk, 
WÄNn Alde Done, De ans laurer Edlen 
Ni No eben De Die der Birofmuth, 
Do Mail de neisenfusent. Da5 
Yun N snevrwndsan, Welt gewe⸗ 
CI WM arten. un! üderitimmte“ Mefs 
hanık, = mu 8 tuaendvairen Mnmer? 
Arad. sehah wm. Nie den Rarczlan⸗ 
d. mi. ihr Ivasrahneben SAU der Senat 
m Sam sin vu Fiiuusnc Sinne mit ID 
mir Eis ve win, Ferndt r00 DAR 
Ron uber wen vn! Sara ef 
um den unauittiuer Kann? Iey DT DER 

Geiand⸗ 
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Wabhrſagung der Del, 


co u Hblliziger Sara u Rem 





Hz Sedars Blat dem Heieniamm 
Denn Testihisard Eigentbum 
Kom Ebre X, entkebr beim heilger Rahm’ 

Teuteria dein Rubm! 


Aus Rerden ſchifft nach Allien 
Sürk Ziirer übers Mer; 
Donm tilgt ver Schetten und ter Filren Nation, 
Der AÄngeliachien He! 
Wenn Mannus behe Saͤule füllt 
Und jchweigt ver Barden Cher, 


Geht aus Oſtphalens dunklem Harn ver Sache 
ſenheld, 
Held Wittekind hervor! 


Nach taufendjaͤhrger Friſt wird noch 
Sein Ruhm unſterblich ſeyn, 
Wenn bey der Schilde Klang des ‚gelten Name 


Erſchallt im heilgem Hayn! 
Denn 
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igremanı nes mIcmIrerr. 
lu seine aa III. SC ib, 
yergamene. "mr. vne im x ia > 
gar, "ara sum IrMECR. I me zeges 
anıdem ende es scıe umulesr: se Se- 
dent sd Miursurzum, LiIL:r3. 


Die beynehe unssaubtiche reiche Nucheute 
derer Berkwerke, die um dieſe Zeit ch erge- 
ben, bereigsen einiger meaben den Kurfür« 
Am zu einem Aufwand, der außerdem an der 
Piacht der Gebaͤude des Auſwerde, der Mo⸗ 

den 



































ka Wera e Sarpr. sr ‚Trier 
e& ‚Ci. Gzuie — XCs ege. Zn 

—— CCAC: Ze zec J ice er So» 
gu we. 2er Arche, X berz:-;:, T-rmülse 
——— * mm zeinderz 73 uuhe auf 
kı Slam Sm er Sceihier, kcadern 
eur a tem Ir Smuk. Se Iseridl mb 
TI: Sagen, Em: ——— sur det von 
Kruse, eu Tec Massen: D. 
vozer 9 mur ni N Durkönzzecee Ber 
Kızrı. 25m merszeräig, Im Yre wurde 
ber ste om in Ein Eier om gan 
—X —* sırrm. Suere zu: Melerlis- 


ers. mau mo: mar mia raczbent, ) 


13-3: a ma Iossei ieasesioı, © piæe 
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przsltzen. mm ala 7 zıra Se nae 
ezzuns Din mamı 23 Ss mein Tudehsmr, 
mM -- Et su: Ülrsesens ubıa und Mas 


an Adam iher Do tnsers uın. DER feine 
Par.iizt: ed lırız zur, er ar die erſten 
feneiäge miser Tei:ia —R d von Der 
gemeinen In muss uareckbirden dede. daB 
Biztzs berantere des orten Karrtirnens Auf 
miamfeiı rese cemsce und ııa ersgend@ 
be, tie Keller: Erlznzung der Dektewuͤrde 
Fer: F Friedriche rd ſeirer gan⸗ 
bekbärtigt, 

is die Auf 
ehnung und 
der 


ee ber F 
zen Regiernag mir rikes ſo cr 
und nichts mad:e im mehr Kr: 
fihr, die Ermunserung, die Beh 
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ren der erjie Grund zu einer Religionsaͤnde⸗ 
rung, die ſich Bald über die ganze Welt aus 
breiten ſeüte. Tezel gab zu Frankfurth an der 
Oder dundert und ſechs Eüge wider D ruthern 
berzus. merin er ihn Der Kekeren oͤffentlich be 
ſchuidigde, feine wider den Ablaß gehaltene Pre 
diet verbrennte und ihn mie dem Kirchenbann 
und dem Scheite: daufen beörehre. Der Pabſt 
deo der Schade, Arcae D. rwutdern Binnen ſech⸗ 
2 Tagen ser Verantwortung na Rom, um 
Ntinider vor denen geordneten Kichtern, 
Binnen de Serutiis und Selveſter Prierate, 
niälliben Kommentiere und Oberhefmei⸗ 
Kerr. wege ſernet den Sazungen der Kirche 
erisezeriaurenNs zen adzulegen Der Pabſt 
—ö Kurferitotriedai, in einem 

Man Ne Ausaritentung Des 


3 Nenn häner Lian, man 
méèd:e le: —— ſU.iSe;r Riten ren Ort 
in Leuiz.an> ERTER, wo ſeine Sache von 
menäningen und cnchrer Xidten erekbie 
Lea weeden Ean: e. Edrea dieſes su) Die 

mern Wirerders. wide meinem Sdrei⸗ 
ben sa den Petit ie Verdunie D tuchers 
auf eine auärehmense Artroriee. Dörgeschtet 
der Pobſt ſelhhes midi demilizee, 2 beste 6 
dennoch Me Verſidt ur) Niucäın des Rumürs 
Mens Friedtich, der edat Jreirzi die rͤmuchen 
Abdſchten einſad, dadin, indem er den Kari 
na 
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zuhener. ie SmPr ;u canımen, and Due gu . 
Irre zer Dauer. bes Torre Fırgeikäbt, 
me Txhr ug Das Fenee ame: je ichäb- 
ker Teges ver yurdt Eummaben zu2 Ares 
fer seem and mn ener umuuntliden Ge 


Nie Dry Inrr sen kerfrungen sm? Der Kurs 
firt R:zura sen Tıer and sun Der Walz 
teren Tuuert der Serms liserre, über junf 


a ter, an den Srerzen ven Therme 
ger, md ze zeic Ser, Ne rc) Deweuikertt 
BESSER, unter Ic Serüßmten Tꝛemas Mus 
gr eu. Munser zur anfangs cur Prediger 
a sem. rasen mar Suter fnmes Irr- 
Gams un Der Yhre Jerizznrur Sure. 38 Alte 
fett aber Try er zur aımaz m weder den 
Petit ut rer ) umern surgench ju prebis 
ger. Er Serkuitige derter Irhren Der Julie 
bei, Die rähellue der üreeruiteren Dirte und 
Lie Ineheritche Der remain Gerne Er 
fee vcec ven nice sl: en Türumgen, von 
reungeg des Hekes une ca Orenberum 
gen. D. turher bach ſeibſt für ida bey Fi 
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EXTEMPORALE RICHARDI SBRVLII ITALI, 
DECASTICHON, AD DIVVM FRIEDERICVM 
SAXONIAE DVCEM SACRIQVE IMPERII 
ET ELECTOREM ET LOCVMTE- 
NENTEM GENERALEM. 


V: decorant nitidum radiantia fidera coelum 
Sic decoras regnum Dux Friederice, tuum 
Illa polis, ponto, telluri lumina praebent, 
Tu terrisque tuis, theutonicoque folo 
Moribus, ingenio, titulis, virtute, trophaeis, 
Iudice me, cuncdtos vineis in orbe duces 
Conſilium Pallas, Pallas tibi tradidit arıma, 
Confpicuus bello, confpicuusque toga es. 
Jupiter ad fuperos iubeat te fero redire 


Sed longo faxit teınpore adefle tuis, 


So wie die leuchtenden Sterne den blauen 
Himmel umſtrahlen, 
So beleuchteſt auch du, o Friedrich? die gluͤck— 
lichen Staaten; 
So wie dieſe ihr Licht dem Himmel, dem Erd⸗ 
kreis und Weltmeer 


Geben; 
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Anres viderunt haec gents fecula regni 
Dum Tibi Saxoniae fceptra tenere datum eſt. 
Pace frui placida campique vrbesque filebant 
Horrenda extimuit claſſica nulla murus. 
Bella alii ferro, fed Tu ratione gerebas 
Et tine vi victi, faepe dedere manus 
Ingenio claros meruifti faepe triumphos 
Militeque haud vllo fixa tropaea Tibi 
Et pacis ftudiis florere ab artibus, vrbes 
Contigit aufpicio, Dux Friperice Tuo 
Fovifti fpretas hac tempeftate Camoenas, 
Vnicus et ftudiis praeınia digna dabas. 


Namque Tuo fumtu flauum fchola condita ad 
Albim eft 


Vr vitge verae traderer illa modum. 
Hic Evangelii primum do&trina renara 
Deterfo cepit pura nitere fitu, 
Induit et veros vultus iterumque colorem! 
Accepit tandeın religio ipfa ſuum. 
Et cum Germani fumliffent arma tyranni 
Contra euangelium, fanftaque iuffa Dei 
Do&ores Tibi cura pios defendere foli 
Et Chrifti late fpargere dogma fuit. 
His Tibi pro meritis grata preeconia voce 
Pofteris omnis, Yirque puerque canent 


Nulla 
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Nulla Tuas vnquam virtutes nefciet aetas 
Non ius in laudes mors habet atra Tuas. 


Tropheen Friedrichs. 
Von Sachſens Thaͤlern wird die Elbe eh'r 
Zuruͤck nach ihren Quellen ſteigen, 
Eh' deiner Thaten Glanz, dein Heldenruhm 
Bey deinem Volk verloͤſchen wird. 
Des erſten Alters goldne Zeiten 
Gab Friederich! dein Zepter uns, 
Der Friede lacht' um Feld und Stadt, 
Der Ftiede weyhte jedes Herz 
Im Thal, im Wald, in Stadt und Land, 
Durch Waffen fiegt’ der Feldherr nur, 
Durch Guͤt' und Weisheit Friederich, 
Der Handlung Flor, der Städte Pracht 
Zrägt deines Ruhms Tropheen noch 
Den Enfeln blutlo8, dankend vor. 
Du führft die weinenden Camoͤnen 
Auf den verlaßnen Helifon 
Und bauteft ihren weiſen Siß 
Am Strand der falben Elbe hin, 
Mo frey von Vorurtheil und Mahn 
Des Glaubenslicht, der Welt die Bahn 


Zur 
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Leben 
Conrads des Großen, 
Marggrafens zu Meißen. 


Innhalt. 


1. Eingang uͤber Conrads Charakter uͤberhaupt. 
2. Conrads Abſtammung und Stammbaum. 

3. Damahliger Zuſtand der Gelehrſamkeit, und 

4. derer Kloͤſter: ihr Urſprung in unſerm Lande. 
5. Erblaͤnder Marggrafens Conrads. 


6. Was eigentlich zum Marggrafthum Meißen ge⸗ 
hoͤrte, und was Marggraf Conrad durch Erb⸗ 
ſchaft zufiel. 

7. Conrads Titel, wobey gelegenheitlich von den 
Muͤnzen dieſer Zeit gehandelt wird. 

8. Zuſtand des Reichs damahliger Zeit. 

9. Marggrafs Conrads Verwandſchaft. 

10. Urſachen ſeiner Veruneinigung mit ſeinem 
Vetter und ſeiner Gefangenſchaft. 

II. Conrads Kriege. 

12. Schenkungen Conrads und Vergleiche mit den 


Stifftern, wobey von den damahligen Aus⸗ 
richtungen gehandelt wrd. 


13. Conrads Anbau der Stadt Leipzig und ihrer 
Handlung. | 
Ya 14. Cons 
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* Fir er ich ves gründete 
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Leben— 
Ludwigs des Eiſernen, 


Landgrafens in Thüringen. 
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